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Erster Erfolg für das Fuldaer Bündnis „Achse des Friedens“

Weit über 50 Interessierte fanden sich ein beim ersten öffentlichen Auftritt des kürzlich neu konstituierten Fuldaer Bündnis „Achse des Friedens“. In ihrem einführenden Referat dokumentierte Dr. Ellen Weber vom Bundesausschuss Friedensratschlag zunächst den Wandel in der Politik in den letzten 5 – 10 Jahren. Nach dem Ende des zweiten Weltkrieg habe gewissermaßen die Staatsdoktrin gegolten, keine militärische Lösung für politische und zivilgesellschaftliche Probleme. Es galt die Selbstvernichtung der Menschheit zu verhindern. In unserem Land bedeutete dies bis in Konservative Kreise: „Von deutschem Boden darf kein Krieg mehr ausgehen!“ Dieser Konsens, welcher im Völkerrecht, der Bildung der Vereinten Nationen, aber auch in Grundgesetz und Länderverfassungen seinen Niederschlag gefunden habe, werde nunmehr seit einigen Jahren insbesondere von der US-Administration verlassen. Auch die erhoffte Friedensdividende nach dem Wegfall der Bipolarität 1989/90 sei nicht eingelöst worden. Neue Doktrin – nicht nur – der US-Regierung sei es, die eigenen Interessen, ob ökonomischer, politischer oder geostrategischer Art weltweit notfalls auch militärisch durchzusetzen. Dem gelte es, sich entschieden entgegenzustellen.

Was die Friedensbewegung angehe, könne man guter Hoffnung sein. Man solle sich nicht an 800.000 Menschen im Hofgarten zu Bonn in den frühen 80ern messen, sondern an der aktuellen Situation. Heute sei Widerstand schon in einem sehr viel früheren Stadium sehr rege und aktiv, als zu Zeiten der Proteste gegen den Vietnam-Krieg. Mit der „Achse des Friedens“ existiere bereits seit einigen Monaten ein stabiles Netzwerk, welches bundesweite Aktivitäten entfalte. Im Rahmen dieses Netzwerkes könne sich auch hier vor Ort wieder eine wirkungsvolle Friedensarbeit entfalten.

In der anschließenden lebhaften Diskussion wurde dann unter anderem die gegnerische Haltung von Bundeskanzler und Außenminister gegenüber den Kriegsplänen Bush´s gegen Irak begrüßt, jedoch auch die generelle Abwendung von militärischen Lösungen bezweifelt. Man müsse nun die Regierung beim Wort nehmen und zum konsequenten Handeln auffordern. Dies beinhalte Überflugverbote und die Verweigerung von Infrastruktur zur Kriegsführung gegen Irak, wie die Nutzung der Rhein-Main-Airbase, durch welche wir hier – wie auch Dr. Ellen Weber zuvor betonte – gewissermaßen mitten im Kriegsgeschehen seien.

Abschließend wurde noch über die Perspektive, die weitere Arbeit des Bündnisses ausführlich diskutiert. Aktuell stehe der für Samstag, den 26. Oktober angemeldete Informationsstand auf dem Fuldaer Uniplatz von 10 – 14 Uhr an. Weiterhin werde es nun regelmäßige Bündnistreffen geben, um einerseits sich vertieft inhaltlich mit den aktuellen Ereignissen auseinander zusetzen und andererseits regelmäßige Aktivitäten, wie eine monatliche Mahnwache oder weitere Informationsveranstaltungen zu planen und organisieren. Aus dem Teilnehmerkreis bekundeten zudem sowohl Vertreterinnen und Vertreter der Fuldaer Jusos als auch die DKP Fulda-Rhön-Vogelsberg, das Fuldaer Bündnis „Achse des Friedens“ mit zu tragen. Also alles in allem ein erfolgreicher Auftakt in der Öffentlichkeit.
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